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das Leistungszentrum ins Spiel ge-
bracht. Sie schlagen vor, dass sich
die Stadt aus der Finanzierung zu-
rückziehen soll.

Für Ende Januar sind im neuen
Haus bereits die ersten Leistungsdi-
agnostik-Tests vorgesehen, Mitte
Mai folgen die Europameisterschaf-
ten auf dem Eiskanal als wichtige
Qualifikation für die Olympischen
Spiele in London. Dort wollen die
Augsburger Kanuten wieder zum
großen Schlag ausholen.

ten vorbehalten, die Geld in die
Kasse bringen. „Wir hatten pro Jahr
immer zwischen 10000 und 11000
Übernachtungen“, nennt Reitenau-
er eine wichtige Einnahmequelle.
Die Leiterin setzt auch darauf, dass
im Neubau die Energiekosten deut-
lich geringer ausfallen werden.
Denn in der Diskussion um Spar-
möglichkeiten im städtischen Haus-
halt haben die Berater der Kommu-
nalen Gemeinschaftsstelle für Ver-
waltungsmanagement (KGSt) auch

zeit werden in dem Rohbau am Sie-
bentischwald die Fenster eingebaut.
Herta Reitenauer, seit vielen Jahren
die Leiterin des Leistungszentrums,
gefällt es, dass sich die Pläne für den
Neubau weitgehend an dessen Vor-
gänger orientieren. „Die Ähnlich-
keit ist groß.“

Reitenauer kann in Zukunft
Schlafplätze in über 30 Zimmern an-
bieten. Nur einige davon belegen
künftig die Kadersportler, die vor
Ort trainieren. Der Großteil ist Gäs-

nennt sich ein Falzsystem aus Alu-
minium. Dennoch wird der ur-
sprünglich angedachte Kostenrah-
men (6,665 Millionen Euro) nicht
einzuhalten sein, sagt Billenstein. Er
rechnet mit Mehrkosten in Höhe
von 400 000 Euro und hofft, dass
sich Bund und Land auch daran be-
teiligen. Mit Klaus Pohlen (Leiter
des Olympiastützpunkts Bayern)
war er diese Woche in München, um
im Kultusministerium die Entwick-
lung des Projekts vorzustellen. Der-

VON PETER DEININGER

Seit Olympia 1972 gilt Augsburg als
Hauptstadt des Kanuslaloms. Am
Eiskanal tüfteln die Trainer die Me-
thoden aus, um im Ernstfall der in-
ternationalen Konkurrenz einen
Paddelschlag voraus zu sein. Im Ka-
nu-Leistungszentrum an der Olym-
piastrecke, das von Stadt, Freistaat
und Bund finanziert wird, konnten
sich viele Goldmedaillengewinner
optimal auf ihre Wildwasserrennen
vorzubereiten.

Um die Bedingungen noch ein
Stück zu verbessern, entsteht die
„Paddelzentrale“ neu. Das alte Ge-
bäude aus Beton und Holz war
schadstoffbelastet und entsprach
nicht mehr modernen Anforderun-
gen. Das Haus wurde abgebrochen,
bis zum Ende des Jahres soll der
größere Neubau an alter Stelle fertig
sein und an die Kanuten sowie ihre
Trainer übergeben werden. „Wir
sind im Zeitplan, im November
können die Kanuten wahrscheinlich
bereits den Kraftraum benützen,
zum Jahreswechsel wird das Gebäu-
de samt Innenhof fertig sein“, be-
tont Günter Billenstein, der Leiter
des städtischen Hochbauamtes.

Boom am Bau
verteuert das Projekt

Doch den Bauherren macht der
Boom am Bau zu schaffen. Es sei
schwer Firmen zu finden, die zu ak-
zeptablen Preisen ans Werk gehen.
„Deshalb war es aus Kostengründen
nicht möglich, das ursprünglich an-
gedachte Fassadenkonzept mit
Eternitplatten umzusetzen“, so Bil-
lenstein. Die Gebäudehülle in An-
thrazit entsteht nun aus Kalzip, so

Neubau an gewohnter Stelle
Kanu-Leistungszentrum Im Januar 2012 soll die „Medaillenfabrik“ der deutschen Slalomfahrer bezugsfertig sein

An alter Stelle entsteht das Kanu-Leistungszentrum neu: Bis Anfang 2012 soll die Anlage so weit fertiggestellt sein, dass die Trainer und Slalomfahrer einziehen und mit der

Vorbereitung auf die Olympischen Spiele in London beginnen können. Foto: Michael HochgemuthRADSPORT

Nachwuchsradler fahren
auf das Treppchen
Die Augsburger Radsportler Georg
Zimmermann (U15), Tim Wol-
lenberg (U13), Maximilian (U11)
und Benjamin Krüger (U9) von
den E-Racers Top Level Augsburg
starteten bei sieben Rennen. In al-
len Wettbewerben stand einer der
vier Fahrer des „s’cool race team“
oben. Für Georg Zimmermann
sprang dabei sogar ein Meistertitel
raus. (AZ)
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Nina Bauch läuft auch
den Buben davon
Nina Bauch hat zwei Markenzei-
chen. Sprinten und Jubeln. Beides
kann die Läuferin der LG Augsburg
sehr gut. Beim Abendsportfest in
Horgau war es mal wieder so weit.
Über 50 Meter der Schülerinnen C
steigerte sie sich von zuletzt 7,40 Se-
kunden auf nun schon 7,30 Sekun-
den. Damit gewann sie mit einer
halben Sekunde Vorsprung, so-
wohl vor den Mädchen als auch den
anderen männlichen Sprintkolle-
gen. Eigentlich ist sie noch zu jung,
um laut den Wettkampfregularien
auch über 75 Meter laufen zu dür-
fen. Doch der Veranstalter machte
es möglich und so holte sich Nina
Bauch auch gegen die älteren
Laufkolleginnen überlegen den
Sieg. Die Zeit von 10,68 Sekunden
war erneut ein Grund zum Freuden-
tanz für die Elfjährige und natür-
lich freuten sich ihre beiden Trainer
Mustafa Sarpay und Jadranka As-
kovic mit. Ebenfalls auf Platz eins
landete Jasmin Seiler (LG Augs-
burg). Beim Speerwurf der Zwölf-
jährigen gelangen ihr sehr gute
25,70 Meter. (rwe)
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